




Die geereutzigte Biehe JSſu,
Als die Hoch-Edelgebohrne, Hoch Ehr und
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eine gebohrne hartin
Des weyland

SochSQdelgebohrnen, Wocherfahrnen und
FPoohgelahrten Ferrn,

G SR R gD. Georg Vhriſtoph Sincks
Hoch-Furſtl. Sachſ. Coburg Meiningiſchen Hochbetrau
ten Raths und Leib-Medici, Hochanſehnlithen Landſchaffts Deputati,

wie auch Ober -Burgermeiner allhier

Hinterlaſſene drey Jahrige Frau Wittbe/
Eine wertheſte Mutter zweyer groſſen Miniſtres,

Den 6. Januar.
dieſes 1733ten Jahrs, das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte,

und darauf am t. Sonntag nach Epiphaniæ,
Nach vorher gehaltener Perdigt und Parentation,

Jn allhieſiger Stadt-Kirche,
Zu ihrer Ruheſtadte, dem Leibe nach gebracht wurde,

Zu einigem SoOVuOLAGEMENT

Der Hochbetrubten Zinckiſchen FAMILLE.
Aus gehorſamſten Reſpect zu ihrer eigenen Recommendation,

Jn wehmuthige Conlideration ziehen,
Zwey verbundenſte Dienere

Johann Samuel Strauß Burgermeiſter allhier.
Heinrich Chriſtopp Strauß S. Miniſt. Cand,

Meiningen druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſti. Sachß. Hof Buchdrugker.
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gierig ſucht.

den,
An das, was heilig iſt, und heilet allen Schaden.

Was uns heiß angeerbt, dort in dem Paradieß,
Wo die Gerechtigkeit ſich eyferig erwieß.

Sie heiſt das Augenmerck, wornach die Sinnen ſtrahlen,
Die den gecreutzigten im Glauben uns abmahlen;

Die Liebe iſt allein des Glaubens Eigenſchafft,
Und die nur hanaet ab von GOttes voher Krafft.

Er, der gecreutzigte ſchafft Leben und Gedehen,
Zu Tempeln ſuchet Er die Hertzen einzuweyhen,

Sein Blut der edle Safft erqvicket Hertz und Muth.
Was Schatze dieſer Welt? ein leicht verganglichs Gut.

Wer hier mit Chriſto ſtirbt, der wird mit Chriſto leben,
und in dem weiſſen Kleid, dort vor dem Lamme ſchweben.

Wer Chriſtum hier gebiert, durch Glauben und durch Thun.
Auf dem wird GOttes Geiſt in Himmels Auen ruhn.

Sie hat Hochſtſeeligſte, nun glucklich uberwunden
Die letzte Abend-Zeit, und alle duſtre Stunden,

JHR wird die Cron gereicht von GOttes werther Haud,
Weil SJE mit Jhm verlobt feſt in ein Liebes-Band.

Zwar ſchien das Neue Jahr, JHR neue Krafft zugeben,
Es wunſchte jedermann JHR Seegen langes Leben,

Allein, was Welt, ſagt SJE, Jch wil hey Chriſto ſehn,
Und in dem Neuen Jahr zur Hochzeit gehen ein.

Dgroſſe Seeligkeit! die Dero Geel genieſſet
Obgleich im Sand und Staub der matte Leib zerflieſſet;

So wird Er doch dereinſt zur Wonne aufaeweckt,
Wann JEſus ſeine Hand zu unſerm Grab ausſtreckt.

O GOttes Liebe ſich im Hertzen zeigt und flanet,
Und nur allein aus Jhm zu ſeiner Ehre ſtammet;

Da wircket Sie furwahr die edle Sonnen
Frucht,

Dieweil nur GOttes Aug, der Glaub be—

Sie bindet das Gemuth in unverdienten Gna—



Wantmn zweh verbundne Freund geweſen laug getrennet,
So, daß faſt keiner wohl, don andern recht mehr kennet,

So macht die Wiederſicht, die Freude noch ſo groß,
Weil die Zuſammenkunnt, ſie macht von Sorgen loß.

Sie Hochbetrubteſte, Sie hemmen Jhre Thranen
Dieweil der Geeligiten geſtillet iſt Jhr Sehnen.

SJe ſtehet ſchon bekront dort vor des Lammes-Stuhl
Verlachend in dem Geiſt der Eitelkeiten Pful.

Die Trubſaal hat ein End, die Kranckheit iſt verſchwunden,
SJeE hat den beſten Artzt, an JEſu ausgefunden,

SJeS ruht fein ſanfft und wohl in Jhres JEſu Schooß
&gſt aller Schmerken freh, und alles Jammers loß.

SJ lebet ewig wohl in uberaroſſen Freuden,
Jn einem ſichern Ort, den JEſus Jhr beſcheiden,

Jſt aller Freuden voll, und laßt zu hohen EhrnDem drey mahl einen GOtt, oas frohe Heilig horn.

Die Grabſchrifft fehlet noch, wir wollen ſie hier ſetzen,
Und auch in unſre Bruſt dem Ertze gleich einatzen:

Hier ruhtdie Gottesfurcht die Anna im Gebeth,
Die aus dem Glauben hier vielgute Werckethat.

Sie liebte GOttes Wort, und kam auch nicht vom
Sempel,

Sie war der Armen Tron, und gab eingut Exempel,
Drumhat Sie JEſuBlut zuletzte noch geſtarckt:
Wohl dem, der nur allhier auf Frommer Ende

Merckt.
Es ſeh auch unſer End, wie Sieſer Jhrs geweſen
Sowird auch unſer Nahm im LebensBuch geleſen.

Kom̃t her ihr Sterblichen! beſchauet SieſerEnd,
Die Mara hieß allhier, Naemi wird genennt.
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